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Als klar ist, dass Bea Kutter, 54, wegen der  
Chemotherapie ihre Haare verlieren wird,  
geht die ganze Familie mit zum Coiffeur. Das 
erste Ansetzen des Rasierapparats ist hart. 
«Aber danach hatte ich kein Problem mehr  
damit», sagt Bea. Im Gegensatz zu ihrem Mann 
Marcel, 60, macht sie sich nie Gedanken da
rüber, ob sie sich noch weiblich fühlen würde. 

Brustkrebs. Der Tumor ist schon gross und 
aggressiv, hat bereits Ableger gebildet. «Was 
kommt da auf die Kinder zu?», ist Beas erster 
Gedanke. Auch wenn die Kinder erwachsen 
sind, die eigene Mutter mit einer lebens be
drohlichen Krankheit konfrontiert zu wissen, 
wirft einen aus der Bahn. Fabienne, 30, und 
Alessia, 28, die beide im Unternehmen ihres 
 Vaters arbeiten, erfahren am Telefon von der 
Diagnose. Und weinen die ersten paar Tage 
 sozusagen durch. «Mami ist unser Lebens
mittel punkt, unser Fels in der Brandung», sagt 
Alessia. Sie kennt ihre Mutter gut und weiss: 
«Sie sorgt sich mehr um uns statt um sich selbst. 
Dieser Gedanke hat mich noch mehr  gestresst.» 

Bea möchte ihre Familie «integrieren, aber 
nicht belasten», ihr Mann und ihre Töchter 
wollen möglichst alles tun, um ihr zu helfen. 
Wie kriegt man das hin? «Mit Reden. Offen und 
ehrlich», sagt Marcel Kutter. So wissen irgend
wann alle, was für wen wichtig ist.  Fabienne 
möchte Bea zur Chemotherapie begleiten. «Das 
hat meine Ängste etwas relativiert», sagt sie. 
Bea gibt die Devise durch: «Keine Bad News!» 
Ob Querelen im Privat leben oder Stress im Job, 
«Mamita» will es nicht wissen. «Sonst haben 
immer alle alles bei mir abgeladen. Dass nun 
alles von mir  ferngehalten wurde, war auch mal 
schön», sagt Bea augenzwinkernd. So leben 
Kutters denn auch bald wieder einen möglichst 
normalen Alltag. In dem ist der Krebs zwar ein 
Thema, aber kein ständiges. 

Auch im Job setzt die Marketingfachfrau  
von Anfang an auf Offenheit. Gerade mal  
seit einer Woche arbeitet sie bei der Migros 
Fachmarkt AG für Do it + Garden, als sie die 
Dia gnose bekommt. «Dass ich im Team so viel 
Unterstützung er halten habe, hat mich ge
rührt.» Bea reduziert ihr Pensum, arbeitet aber 
so viel, sie kann.  Zumal sie das Engagement 
 ihrer Arbeitgeberin für die Brustkrebsorga
nisation Pink Ribbon Schweiz betreuen darf. 
Die Chemotherapie verträgt sie gut, nur die 
 beiden letzten Zyklen Nummer 5 und 6  machen 
ihr mit diversen  Nebenwirkungen zu schaffen. 
Ende Oktober folgt noch eine Operation,  
um eventuell defekte Zellen zu entfernen.  
Dann kehrt Familie Kutter definitiv in den 
 Alltag  zurück. Der Krebs verschwindet wohl 
nie mehr ganz aus den Köpfen. Aber auch  
nicht das  Wissen, dass man gemeinsam alles  
schafft. SC

«Sie sorgt sich um uns 
statt um sich selbst»

Für Kinder ist es wichtig,  
im Alltag auch einmal durch
atmen zu können. Familien 
kann es helfen, eine so
genannte krebsfreie Zone 
einzurichten. Das kann ein 
Ort (etwa das Kinderzimmer 
oder der Garten) sein oder 
auch ein Zeitraum (der Sonn
tag). Auch kreative Bewäl ti
gungsstrategien helfen, um 
Emo tio nen zu verarbeiten: 
Glückssteine basteln, jeden 
Tag bewusst das Schöne  
ins Tagebuch schreiben … 
Das Internet ist voller Ideen.

Nur bei fünf bis zehn Prozent 
der Betroffenen entsteht Brust
krebs infolge einer erblichen 
Veranlagung. Meistens ist Brust
krebs also eine zufällig auftre
tende Erkrankung. Weitere Fra
gen beantwortet die Broschüre 
«Erblich bedingter Brust und 
Eierstockkrebs» oder die Seite 
www.krebsliga.ch/brustkrebs.
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Krebsfreie
ZONE

Ist Brustkrebs
VERERBBAR?

UNSERE 5 TIPPS

Brustkrebs trifft in der Schweiz jährlich  
6300 Frauen und 50 Männer – und damit auch ihr  
ganzes Umfeld. Das müssen Angehörige wissen.

Eine Diagnose, 
viele Betroffene

Wenn der Brustkrebs das Familienleben verändert, 
kann das bei Kindern Ängste, Trauer oder Wut  
auslösen. Und jede Menge Fragen. Hier hilft das 
Buch «Manchmal ist Mama müde» von Anne 
Christine LoschniggBarmayn und Judith Adler  
(ISBN 9783037540619) – denn es erklärt die 
Thematik kindgerecht über den Zugang der Gefühle. 

Die Brustkrebsdiagnose trifft nicht Einzelpersonen, sondern ganze  
Familien. Die Krebsliga Schweiz bietet deswegen auch Kurse für  
Nahestehende an. Von Austauschmöglichkeiten, Ferienangeboten  
für Angehörige bis hin zu Infoveranstaltungen – die Krebsliga hat  
für fast jedes Bedürfnis ein Angebot. Kontaktaufnahme per  
EMail: kursangebot@krebsliga.ch. Infos auf www.krebsliga.ch

75 Prozent der Brustkrebs 
diagnosen treffen über 
50Jährige. Deren Kinder 
sind meist bereits Teenager 
oder junge Erwachsene.  
An diese Zielgruppe richtet 
sich «Die beste Medizin» von 
Christine Hamill (ISBN 978
3864294068). Es hilft Kin
dern ab zehn Jahren, einen 
Umgang mit der Belastung  
zu finden. Auch mit Humor. 

Lachen
DARF MAN NOCH

Kindgerecht
ERKLÄRT

Mitfühlen, mitkämpfen
MITHELFEN3
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Bea Kutter mit  
Alessia (l.), Fabienne 
und Marcel zu Hause  
in Luzern. Im Alltag 
trägt sie eine Perücke.
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PINK RIBBON FONDUE EVENT - Blick

FLAVIA SCHLITTLER

E s liest sich wie ein moder-
nes Märchen. Eines Ta-
ges bekam Alissa Orlan-

do (30) von ihrer besten Freun-
din den Link zu einem Musikvi-
deo von Jesse Ritch (30), «was 
mich sehr berührt hat», sagt die 
Kindergärtnerin aus Lyss BE zu 
Blick. Sie folgte ihm auf Instag-
ram, reagierte auf seine Storys. 
«Mit der Zeit begannen wir, uns 
direkt zu schreiben», so Ritch, 
der seine neue Freundin beim 
Erzählen verliebt anschaut. «Ich 
bekomme viele Zuschriften, 
doch die Zeilen von meinem 
Schatz waren anders. Es hat ge-
matcht zwischen uns.»

Nachdem die Singles be-
schlossen hatten, ihre virtuelle 
Zuneigung in die Realität zu ho-
len, «hatten wir eine Dating-
Phase von einem halben Jahr. 
Wir gingen oft spazieren, haben 

viel geredet. Von Beginn an be-
gegneten wir uns auf Augenhö-
he», schwärmt der Sänger, der 
mit seinem aktuellen Album 
«Farbtupfer» letzte Woche auf 
Platz 12 der Hitparade einstieg. 
In einem Song beschreibt er 
Frauen, die auf Bad Boys ste-
hen, was er nicht sei. «Ich bin 
soft, frech und elegant», sagt 
der Thuner.

Es ist drei Jahre her, dass der 
Musiker von seiner Ehefrau 
Sara (31) verlassen wurde und 
mittlerweile geschieden ist. 
«Plötzlich war sie weg, ich habe 
nie erfahren, weshalb», so 
Ritch. Das Liebes-Aus sei für ihn 
ein Trauma gewesen. «Ich 
brauchte lange, mein Herz wie-
der zu öffnen.»

Bei seiner Liebsten sei ihm 
dies langsam gelungen. Er 
schwärmt davon, wie sie sich er-
gänzen. «Ich bin ein Chaot, sie 
organisiert. Alissa bringt Ruhe 

in mein Leben, ich Tem-
perament in ihres.» Und 
das Leben im Rampen-
licht, an das er sie lang-
sam heranführt. 

Zusammen sind sie seit 
über einem Jahr, Ritch hielt 
Orlando aus der Öffentlich-
keit heraus. Bis zum gestrigen 
Liebes-Outing am 15. Jubilä-
um von Pink Ribbon Schweiz, 
einer Organisation, die sich für 
den Kampf gegen Brustkrebs 
einsetzt, Ritch ist seit fünf Jah-
ren Botschafter von Pink Rib-
bon. «Ich gebe meine Stimme, 
um auf die Wirksamkeit der 
Früherkennung aufmerksam zu 
machen.» Mit der Gründerin Ni-
cole Zindel (55) verbindet den 
Sänger eine enge Freundschaft. 
«Wir sind wie eine Familie, zu 
der auch die Botschafter Linda 
Fäh und Sven Epiney gehören.» 
Zu diesen gehört nun auch sei-
ne neue Freundin.

20 Dienstag, 4. Oktober 2022H O T  S H OT S
Kardashian im Clinch 
mit Börsenaufsicht

Die US-Wert-
papier- und 
Börsenauf-
sichtsbehörde 
SEC hat ges-
tern Anklage 
gegen Kim 
Kardashian 

(41, Bild) erhoben. Der Vorwurf: 
Sie habe in den sozialen Medien 
ein umstrittenes Krypto-Wert-
papier beworben, ohne die Zah-
lung offenzulegen, die sie im 
 Gegenzug für die Werbung auf 
ihren Kanälen erhalten habe. 
Kardashian hat bereits zuge-
stimmt, die Vorwürfe mit finan-
ziellen Mitteln aus der Welt zu 
schaffen, 1,26 Millionen Dollar 
an Strafen, Rückerstattungen 
und Zinsen zu begleichen und 
gleichzeitig mit dem Unter-
suchungsausschuss der Behörde 
zu kooperieren. 

Tequila sei Dank bei 
Kunis und Kutcher

Sie kennen sich 
seit 1998, als 
sie in der Serie 
«Die wilden 
Siebziger» ein 
Paar spielten. 
Doch es dauer-
te weitere 

14 Jahre, bis Mila Kunis (39, Bild) 
und Ashton Kutcher (44) auch 
im echten Leben zusammen-
kamen – und auch nur dank 
 Tequila. Kunis erzählte nun «The 
Blast», dass ihr heutiger Ehe-
mann sich zuerst Mut antrinken 
musste, um ihr seine Liebe zu 
gestehen: «Ich erinnere mich  
gut an sein erstes ‹I love you›.  
Er war betrunken, nach zu vielen 
Shots. Er hat den Song ‹You and 
Tequila› gespielt und mir dann 
das Geständnis gemacht.» Da-
nach habe Kunis sofort gewusst, 
«dass ich ihn auch liebe!».

Heard auf Mallorca 
untergetaucht

So unerkannt 
wie möglich 
will Schauspie-
lerin Amber 
Heard (36, 
Bild) auf der 
spanischen 
 Baleareninsel 

Mallorca zur Ruhe kommen. An-
fang Juni verlor sie den Prozess 
gegen ihren Ex-Mann, Holly-
woodstar Johnny Depp (59). 
Wie spanische Medien berich-
ten, habe Heard für sich, ihre 
Tochter Oonagh Paige (1) und 
ihre Freundin, Kamerafrau 
 Bianca Butti (41), ein Haus in 
der Gemeinde Costitx gemietet. 
Heard tat dies nicht unter ihrem 
Namen, sondern unter dem 
 Namen Martha Jane Cannary 
(1852–1902), einer US-ameri-
kanischen Wildwest-Heldin. 

Leute

«Ich brauchte «Ich brauchte 
lange, mein  lange, mein  
Herz zu öffnen»Herz zu öffnen»

Nach seiner Scheidung ist Sänger Nach seiner Scheidung ist Sänger 
Jesse RitchJesse Ritch (30) frisch verliebt (30) frisch verliebt

Brustkrebs ist kein Todesurteil mehr
Jährlich werden in der Schweiz 
bei rund 6300 Frauen Brust-
krebs-Erkrankungen diag-
nostiziert, gegen 1400 sterben 
daran. Bei Männern, die daran 
erkranken, liegt die jährliche 
Zahl bei rund 50. Nicole Zindel 
gründete 2007 Pink Ribbon 
Schweiz. Mit Solidaritätsanläs-

sen und Kampagnen weist sie 
auf die Wichtigkeit der Früher-
kennung hin: «Brustkrebs ist 
kein Todesurteil mehr. Je früher 
ein Tumor entdeckt wird, 
desto grösser sind die Hei-
lungschancen.» Oktober ist 
der internationale Brustkrebs-
monat  FLAVIA SCHLITTLER

Michelle freut sich auf Michelle freut sich auf 
einen Ragazzo einen Ragazzo 
Es ist endlich raus: Nachdem Aurora Ra-
mazzotti (25) vor rund zwei Wochen 
ihre Schwangerschaft öffentlich bestä-
tigte, hat sie jetzt das Geschlecht ihres 
Babys publik gemacht. Gemeinsam mit 
Freund Goffredo Cerza (28) feierte sie 
am Sonntag eine Baby-Party. Dabei er-
fuhren alle: Sie erwartet einen Sohn.

Bilder von der Feier teilte Aurora Ra-
mazzotti auf Instagram. Deutlich darauf 
zu sehen: blauer Rauch und Konfetti. 
Ramazzotti trug einen violetten Hosen-
anzug und einen orangen Hut und kam 
aus dem Strahlen nicht mehr heraus. Mit 
dem Paar freuten sich auch Auroras El-
tern, Michelle Hunziker (45) und Eros 
Ramazzotti (58). Aurora Ramazzotti ist 
seit fünf Jahren mit Unternehmer Goff-
redo Cerza zusammen, ihre Mutter hat-
te sich schon länger Grosskinder ge-
wünscht.  SARINA BOSSHARD

Speed-Dating in ParisSpeed-Dating in Paris
US-Topmodel Gigi Hadid (27) 
ist an der Fashion Week in 
 Paris heiss begehrt – aber 
nicht nur auf den Designer-
Laufstegen. Vergangenen 
Donnerstag wurde sie laut 
dem Prominentenportal TMZ 
gegen 22 Uhr strahlend beim 
Betreten ihres Hotels gesich-
tet, wo ihr angeblicher neuer 
Freund Leonardo DiCaprio 
(47) bereits eingetroffen war. 
Drei Stunden lang verbrach-
ten sie an derselben Adresse, 
bevor der Hollywoodstar das 
Le Royal Monceau gegen 
1 Uhr wieder verliess, jedoch 
von Fotografen und Zaungäs-
ten erkannt wurde. Was in  
den drei Stunden dazwischen 
 passierte, bleibt vorerst noch 
das Geheimnis der Spatzen  
in der Stadt der Liebe.      

Jesse Ritch trat 2012 bei
«Deutschland sucht den
Superstar» auf. Er 
belegte den dritten 
Platz.

Jesse Ritch und Alissa Orlando 
lernten sich über Instagram kennen.

2017 heiratete Jesse Ritch 
seine Freundin Sara. Vor drei Jahren

 verliess sie ihn.

Leonardo DiCaprio letzte 
Woche in Paris.

Gigi Hadid am Donnerstag vor 
ihrem Hotel in der 

französischen Hauptstadt. 

Michelle Hunziker und ihr Ex-Mann 
Eros Ramazotti mit ihrer Tochter Aurora nach 
der Bekanntgabe des Geschlechts des Babys.
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Familienleben 

Jacqueline und Janine, ihr wart selbst 
von Brustkrebs betroffen und seid 
Mitentwicklerinnen der Focus Me 
App. Was gefällt euch besonders an 
der App?

Jacqueline: Die intuitive Bedienung 
macht es einfach, sich zu vernetzen, zu 
kommunizieren oder den passenden Event 
zu finden.

Janine: Die App ist erfrischend aufge-
baut und fokussiert auf Gesundheit und die 
eigene Person – nicht auf die Krankheit. 

Ihr habt euch im Rahmen der App-
Entwicklung kennengelernt und seid 
nun eng befreundet. Was möchtet ihr 
anderen Betroffenen mitgeben?

Jacqueline: Zusammen ist alles leich-
ter. Gemeinsam Erfolge feiern, Antworten 
finden, lachen und sich gegenseitig auf-
muntern – der ungezwungene Austausch 

mit anderen Betroffenen ist unglaublich 
wertvoll und tut der Seele gut.

Janine: Der Austausch mit Betroffenen 
und die damit verbundene gegenseitige 
Motivation setzt unheimlich viel Energie 
frei, um gemeinsam gesund zu werden und 
Freundschaft(en) fürs Leben zu schliessen.    

Was denkt ihr über die App-Möglich-
keiten, sich mit der Breast Cancer 
Nurse zu vernetzen oder sich über 
Events zu informieren?

Jacqueline: Zu Beginn der Therapie 
ist man oft unsicher und hat viele Fragen. 
Die Möglichkeit zur schnellen Kontaktauf-
nahme mit der medizinischen Fachperson 
ist darum enorm hilfreich. 

Janine: Eine unkomplizierte Kontakt-
aufnahme sowie eine gebündelte Übersicht 
an Anlässen in der gleichen App erleichtert 
die Kommunikation.

Der Fokus liegt auf der Vernetzung von be-
troffenen Frauen. Hier sind keine grossen Er-
klärungen nötig, um verstanden zu werden. 
Die Nutzerinnen können sich austauschen 
und emotional unterstützen. Zudem können 
die Betroffenen direkt mit Fachpersonen aus 
Praxen und Kliniken kommunizieren.
www.focusme.health

             U N T E R N E H M E N S B E I T R AG –  I N T E RV I E W

Dieser Beitrag wurde unterstützt 
durch  Roche Pharma (Schweiz) AG.            

M-CH-00002139

ZUR APP

A n z e i g e  

Brustkrebs? Sie sind nicht alleine
Die Diagnose Brustkrebs ist erst einmal niederschmetternd und das Bedürfnis 

nach Informationen ist riesig. Hier setzt die Focus Me App an.

Dr Wyss
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PINK RIBBON SILOBALLEN



PINK RIBBON SCHWEIZ
c/o 2C Communication GmbH

Im Leisibühl 21
8044 Gockhausen

Telefon: +41 44 980 62 00
E-Mail: info@pink-ribbon.ch


